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wortung, unseren Studierenden die 
notwendigen Kompetenzen zu ver
mitteln, um mit dieser Volatilität der 
Rahmenbedingungen umzugehen. 
Wir schaffen und nutzen hierfür neue 
Fächerkombinationen, neue Formen 
der Ausbildungsorganisation und in
novative Methoden: BlendedLear
ningModelle verbinden Präsenzver
anstaltungen auf intelligente Weise 
mit ELearningAngeboten, virtuelle 
Plattformen erlauben orts und zeit
unabhängige, interdisziplinäre Zu
sammenarbeit, Simulationstechnolo
gien ermöglichen die völlig neue Be
arbeitung von Fragestellungen, ver
stärkte Teilzeitstudienmodelle tragen 
der zunehmenden Individualisierung 
und Vielfalt gesellschaftlicher Le
bensformen Rechnung. 
Unsere Ausbildungsstätten, welche 
genauso von der Digitalisierung be
troffen sind wie alle anderen Lebens
bereiche, verwandeln sich durch die 
Nutzung der digitalen Möglichkeiten 
allmählich selber zu Laboren, zu Wis
sensgeneratoren, in denen sich Wis
sensvermittlung, Forschung und Er
fahrungen mit der realen Wirtschaft 
und deren Bedürfnissen zu einem 
Wissensrucksack verbinden, dessen 
Farbe, Form und Inhalt sich immer 
wieder verändert.   

Konkurrenzfähigkeit und In-
novationskraft der Nordwest-
schweiz erhalten
Die Fachhochschule Nordwest
schweiz FHNW will mit ihren Ausbil
dungszielen in hohem Masse der
Volkswirtschaft der Nordwestschweiz 
dienen. Mehr noch: Sie muss mit ih
ren Kompetenzen, Forschungen und 
neuartigen Methoden auch deren 
Partnerin, Helferin, Unterstützerin
und Förderin sein. Die Schweiz – und 
insbesondere die Nordwestschweiz – 
entwickelt sich immer stärker zu einer 
wissensbasierten, innovationsgetrie
benen, globalisierten Volkswirtschaft.
KMU, die heute langfristig am Markt 
bestehen wollen, müssen eine hohe 
Innovationskraft, einen starken Tech
nologiefokus, eine internationale Per
spektive und eine ausgeprägte 
Dienstleistungs bzw. Kundenorien
tierung aufweisen. Fortlaufende eige
ne Anpassungen und Erfindungen
sind erforderlich. Genau hier positio
niert sich die FHNW mit ihrer zu
kunftsgerichteten Strategie, welche
den volkswirtschaftlichen Wandel

antizipiert und Absolvierende hervor
bringt, die bereit sind, diese Heraus
forderungen mit Freude anzunehmen.
Der digitale Wandel betrifft alle Insti
tutionen – die Fachhochschule Nord
westschweiz ist davon genauso be
troffen wie die Märkte, in welchen 
die Absolventinnen und Absolventen 
bestehen müssen. Wir bauen darauf, 
dass Megatrends nicht nur das Cha
rakteristikum einer gemeinsamen Er
fahrung aufweisen, sondern uns zu
gleich auffordern, unsere Kräfte zu 
bündeln und gemeinsam die Heraus

forderungen der Zukunft anzugehen. 
Wir im Ausbildungssektor Tätigen 
sind aus diesem Grunde gefordert, 
die Hochschullehre neu zu definieren 
und umzubauen. Mit Blick auf die 
Erfordernisse der Wirtschaft müssen 
wir insbesondere der Interdisziplina
rität und der unaufhaltsamen Digita
lisierung die notwendige Aufmerk
samkeit schenken, um einen wesent
lichen Beitrag zur Minderung der
Fachkräfteproblematik sowie zum
Erhalt der Konkurrenzfähigkeit und 
Innovationskraft leisten zu können. 

Die erfolgreiche Ausrichtung der
FHNW auf sich verändernde Bedürf
nisse von Märkten, Lebens und Ar
beitswelten kann nur durch Investiti
onen gelingen. Neben neuen Metho
den, Ansätzen und Konzepten sind 
daher auch entsprechende Mittel er
forderlich, um diese umzusetzen, da
mit die FHNW eine führende und in
novationsstarke Hochschule bleiben 
kann, die einen Mehrwert für Wirt
schaft und Gesellschaft generiert.

Fit für Industrie 4.0?
MARKUS KRACK, LEITER TECHNOLOGIETRANSFER FITT DER HOCHSCHULE FÜR TECHNIK FHNW

Industrie 4.0 ist ein Megatrend, der viele 
KMUs betrifft. Um ihre Wettbewerbsfähig-
keit zu erhalten, müssen sie ihre Geschäfts-
modelle überdenken und ihre Mitarbeiten-
den weiterbilden. Durch ihre Praxisnähe 
hat die FHNW eine einzigartige Expertise in 
diesem Bereich aufgebaut. Davon profitie-
ren Studierende und Unternehmen gleicher-
massen. 
Industrie 4.0 ist ein Begriff, der erstmals 2011 auf der 
weltweit grössten Industriemesse, der Hannovermesse, 
auftauchte. Er bezeichnet ein Konzept, das auf der 
Grundlage der Digitalisierung und Vernetzung der Wert
schöpfungsflüsse eine Transformation der Industrie 
ausgelöst hat. Die «4» deutet dabei die vierte industri
elle Revolution an. Mit der Digitalisierung werden Pro
dukte, Maschinen und Anlagen intelligent gemacht. In 
der sogenannten smarten Produktion können Produkte 
mit Maschinen und Maschinen untereinander kommu
nizieren. Dank einer hinterlegten Intelligenz findet das 
Produkt den Weg selbständig durch das Unternehmen. 
Flexibilität, Auslastung und Durchlaufzeit werden da
durch optimiert. 

Kompetenzzentrum für Industrie 4.0 an der 
FHNW
Industrie 4.0 ist ein interdisziplinäres Thema. Um dieser 
Tatsache Rechnung zu tragen, hat die Hochschule für 
Technik der FHNW ein Kompetenzzentrum für Industrie 
4.0 aufgebaut. Neben technischen Disziplinen wie Me
chatronik, Informatik und Elektronik werden dort auch 
Kompetenzen im Bereich der Interaktion von Mensch 
und Maschine gebündelt. Mit diesem ganzheitlichen 
Ansatz ist die FHNW eine kompetente Ansprechpartne
rin für Aargauer Unternehmen bei Fragen und Projekten 
rund um Industrie 4.0

Studierende arbeiten an Projekten im Bereich 
Industrie 4.0
In der angewandten Forschung und Entwicklung der 
FHNW werden aktuelle Aufgabenstellungen aus Wirt
schaft, Unternehmen und Institutionen bearbeitet. An 

rund 200 Projekten pro Jahr wird alleine an der Hoch
schule für Technik FHNW geforscht, dazu kommen rund 
100 Dienstleistungsprojekte. Viele davon beschäftigen 
sich mit Fragestellungen rund um Industrie 4.0. Auch 
die Studierenden bearbeiten in fast jedem Semester 
konkrete Aufgabenstellungen, die von Unternehmun
gen kommen. Viele dieser Projekte drehen sich ebenso 
um Industrie 4.0 oder Teilgebiete hiervon. Unterneh
men möchten wissen, wo bei ihnen Potential für mög
liche Anwendungen besteht, oder haben bereits kon
krete Anfragen zur Umsetzung. 

Auch in der Weiterbildung ein wichtiges Thema
Um im aktuellen Umbruch der Arbeitswelt auf der Höhe 
zu bleiben, ist Weiterbildung ein Muss. Der Master of 
Advanced Studies (MAS) in Automation Management 
der FHNW bietet eine interdisziplinäre Weiterbildung im 
Bereich Automation und Mechatronik. Neu ab Herbst 
2016 können sich Mitarbeitende von Unternehmen 
zudem mit einem Ceritificate of Advanced Studies (CAS) 
spezifisch für Industrie 4.0 weiterbilden. Hier werden 
neben technischen Aspekten auch neue Geschäftsmo
delle und das Change Management für Mitarbeitende 
im Sinne des «Chance to Digital» behandelt.

www.fhnw.ch/technik 

Experten und Studierende der FHNW arbeiten eng mit 
Unternehmen zusammen.
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